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Borlüuligcs Stimmrlergkbnis
des „Tages der nationalen Solidarität" Die engl. KablmttWmis om Montagabenr

Berlrn , 9 . Dez . Der Reichsbeauftragte für das Winterhilfs-
»erk teilt mit:

Das vorläufige Ergebnis des diesjährigen „Tages der natio¬
nalen Solidarität " beträgt für das Reich

3 085 676.23 RM.
Damit ist das vorläufige Ergebnis des „Tages der nationalen

Solidarität " 1934 . das 3 700 000 RM . betrug , bereits um 285 000
NM . überschritten worden.

Zu diesem Ergebnis veröffentlicht Reichsminister Dr . Göb-
i»els folgendes Telegramm : „ Zu der so erfolgreichen Durchfüh¬
rung des diesjährigen „Tages der nationalen Solidarität " spreche
>ch auf Vielem Wege den vielen tausend Sammlern und den un¬
gezählten Millionen Spendern im ganzen Reich herzlichsten Dank
» us . Die Sammler , ob „ prominent "

, ob „ nicht prominent " ,
haben sich opferbereit für einen Tag in die Front der ungezählten
Helfer des Winterhilfswerks gestellt , die monatelang dieses
schwere und allmählich auch undankbare Werk mit Freuden «ür
die Aermsten der Armen tun . Sie haben damit in wirksamer
Weiie ihre Verbundenheit und Bewunderung zum Ausdruck ge¬
bracht . die Millionen Spender aber haben durch eine beispiellose
Gebefreudigkeit wieder einmal der ganzen Welt bewiesen , dag
das deutsche Volk sich in seinem sozialen Pflichtgefühl und in
seinem nationalen Idealismus von keinem Volk der Erde über¬
treffen lägt .

"

Reichsbahir-Ehttilgüste in Keidklberg
Heidelberg , 9 . Dez . Am Montag morgen trafen mu zwei Son¬

derzügen in Heidelberg etwa 200 Ehrengäste der Reichsbahn ein.
die in Nürnberg der Jubiläumsfeier der Eisenbahn beigewohnl
hatten An der Veranstaltung nahmen auch der Generaldirektor
der Reichsbahngcsellschaft . Dr . Dorpmüller und Staatsiekrelär
Meißner teil Von den Gästen , unter denen sich viele auslän¬
dische Herren befanden sprach bei einem Frühstück Generalinspek¬
tor Dr . Todt. Er führte aus : Sie haben gestern am Ehrentag
der deutschen Eisenbahn die Eisenbahn von ihrer technischen Seite
her kennengelernt , heute werden Sie die Reichsautobahn
kennenlernen die nach den Ideen Adolf Hitlers gebaut wurde.
Die enge Zusammenarbeit zwischen Kraftwagen und Schiene oll
beweisen , dag beide keine Wettbewerber mehr sind In 15 Jahren
wird das Gesamtnetz der Reichsaulobahn fertig sein , an dem zur
Zeit ungesähr eine Viertelmillion Menschen beschäftigt und.

Darin sprach Generaldirektor der Reichsbahn , Dr . Dorp¬
müller. Er schilderte , wie der Bau der Reichsautoba h-
« en im engen Zusammenhang mit der Lösung der Arbeitslossn-
srage in Deutschland stünde . Wenn die Arbeitslosen arbeiteten,
feien sie für uns und sür die nächsten Generationen wieder ge¬
wonnen . Das sei der Grundgedanke der Arbeit an den Reichs¬
autostragen . Nach einer kurzen Rundfahrt durch Heidelberg wurde
dann die Fahrt über die Autobahnstrecke Heidelberg —
Mannheim — Frankfurt angetreten , die auch an dem
Punkte vorbeiführte , an dem der Führer seinerzeit den ersten
Spatenstich zum Beginn des Baues dieser Strecke getan Hane.

Rücktritt des Oberbürgermeisters von Berlin
Berlin , 9 . Dez . Oberbürgermeister Dr Sahmhat dem Reichs-

»nd preußischen Minister des Innern . Dr Fnck . seinen Rücktritt
»» geboten : bis zur endgültigen Genehmigung seines Antrages
»uf Versetzung in den Ruhestand har gleichzeitig Dr . Sohin um
sofortige Beurlaubung vom Amte gebe ' en . Mit diesen Anträgen
soll für die Durchführung des angekünüigten Gesetzes über die
Neuregelung der Verfassung der Reichshauptstaöl . wodurch der
bestehende Dualismus in der Berliner Verwaltung beseitigt wer¬
den soll , freie Lahn geschaffen werden . Reichsminister Dr . F r > ck
hat diesen Anträgen stattgegeben und mit Zustimmung des
Führers und Reichskanzlers die weitere Verwendung Sahms im
Reichsüienst in Aussicht gestellt.

Was der „Gras Zeppelin " bisher leistete
Berlin . 9 . Dez . Mit der am 9 . Dezember erfolgten Heim¬

kehr des Luftschiffes „Graf Zeppelin " ist das 7 . Fahrtjahr be¬
endet Der „ Graf Zeppelin " hat auch dieses Fahrtjahr programm¬
mäßig nach dem Fahrplan hinter sich gebracht und in diesem
jüngsten Fahrtenabschnitt mehrere kurz aufeinanderfolgende neue
Rekorde au ' gestellt : Am 17 . September die 100. Ozeanüberque¬
rung , am 7 . November die 50 Südamerikafahrt , am 22 . No¬
vember eine unfreiwillige Dauerrekordfahrt mit 119 Stunden
m der Lun

Der diesjährige Fahrtenobschnitt übertraf mit 16 Südamerika¬
fahrten und drei Pendelsahnen zwischen Pernambuco und Bat¬
hurst im Rahmen des Südamerika - Luftpostdicnstes zur Ablösung
der Lufthania - Katapultschissahrt „Westfalen " und „ Schwaben-
iand " das Programm des vorigen Jahres um fast das Doppelte.
In diesem Jahre legte der „ Graf Zeppelin " rund 350 000 Kilo¬
meter zurück. Auf seinen 503 Fahrten hat das Luftschiff i » seinen
sieben Betriebsjahrcn über 1 350 000 Kilometer Fahrtweg be¬
wältigt , was einer fast 34maliaen Weltumrundung entspricht.

Das englische Kabinett unterstützt den Pariser Vcrmittlungsvorschlag

Zusammentritt des Achtzehnerausschusses in Gens bereits am Mittwoch?

London, 10 . Dezember . Wie verlautet , hat das eng¬
lische Kabinett in seiner Sitzung vom Montagabend be¬
schlossen , den in Paris von Laval und Hoare ausgearbeite¬
ten Friedensvermittlungsvorschlag zu unterstützen.

Im Zusammenhang hiermit verbreitete Gerüchte , daß
der Völkerbundsminister Eden seinen Abschied eingereicht
habe , werden als unrichtig bezeichnet.

London, 1V . Dezember . „Preß Association " bestä¬
tigt , daß das Kabinett in seiner außerordentlichen Sitzung
am Montagabend die Ergebnisse der Pariser Besprechun¬
gen über den italienisch - abessinischen Streit gebilligt hat.

Die Vorschläge , die , wie man hier hofft , die Grundlage
einer freundschaftlichen Vereinbarung bilden werden , müs¬
sen jetzt der italienischen und der abefsinischen Regierung
zur Erwägung und dem Völkerbund zur Entscheidung
unterbreitet werden . Die britische Regierung hat ihrem
Botschafter in Paris eine für die französische Regierung
bestimmte Mitteilung zukommen lassen.

kleber die vom Kabinett erörterten Vorschläge , die der
Leiter der Abessinienabteilung des Foreign Office , Peter-
s on , aus Paris mitgebracht hat , wird nichts mitgeteilt.
Der Kabinettssitzung , die etwas über eine Stunde dauerte,
wohnten mit drei Ausnahmen alle Minister bei.

Die Pariser Meldungen über den angeblichen Inhalt
des englisch -französischen Friedensplanes werden in Regie¬
rungskreisen nicht als zuverlässig betrachtet.

Es wird davon gesprochen , daß der Achtzehnerausschuß
des Völkerbundes vielleicht schon am Mittwoch , d. h. einen
Tag früher als vorgesehen , zusammentreten werde , um zu
erwägen , ob diese neue Bemühung um eine friedliche
Regelung einen Aufschub werterer Sühnemaßnahmen
rechtfertige.

In den Wandelhallen waren offenbar auf Grund der
Pariser Berichte , am Montagabend Gerüchte im Umlauf,
daß der Völkerbundsminister Eden zurückgetreten sei.
Diese Gerüchte werden , wie bereits gemeldet , von maß¬
gebender Seite für unzutreffend erklärt . Eden , der wäh - !
rend des Urlaubs Hoares stellrertretender Außenmini - !
ster ist, wird , wie vorgesehen , am Mittwoch nach Genf !
reisen , um seine Regierung im Achtzehnerausschuß zu ver - !
treten . !

Ein Beamter der abefsinischen Gesandtschaft in London s
erklärte , eine hier vorliegende Meldung aus Addis Abeba , s
daß die abessinische Regierung es ablehne , einen Friedens - !
plan in Erwägung zu ziehen , der die Abtretung abessini - !
scheu Gebietes an Italien einschließen würde , gebe die
Stellungnahme des Negus richtig wieder . ^

De? angebliche Inhalt Zer Vorschläge !
Paris , 9 . Dez Das iranzösijche Außenministerium hat in der .

Nacht zum Montag folgende Mitteilung veröffentlicht : Sir Sa - >
muel Hoare und Laval haben die von ihnen iestgeleglen Formeln >
der Einigung die als Grundlage einer freundschaitlichen Rege - :
tung des italienüch - abeisiiiischeu Streitfalles dienen sollen , nicht ^
»ffcntlich bekannlgegeben . weil sie noch nicht zur Kenntnis der j
interessierten Regierungen gebracht worden sind Alle Meldun¬
gen , die m dieser Hinsicht veröffentlicht werden , können nur als
Mutmaßungen betrachtet werden.

Trotzdem glaubt „ Oeuvre " den Inhalt der Vorschläge wie
folgt wiedergeben zu können:

1 Grundlage des Planes ist ein Eebietsaustauich s
zwilchen Italien und Abessinien. Abessinien erhält !
den Hafen von Assab in Jtalienisch -Erythrea mit einem „Korrr - !
dor "

. der dielen Hafen mit Addis Abeba verbindet . Sollte Jta - !
lien dieses Zugeständnis verweigern , ist die englische Regierung s
bereit , an Abessinien den Hafen von Zeila abzuireien . §

2 . Die Provinz Tigre wird — mit Ausnahme der heiligen s
Stadt Akium — völlig Italien zugeiprochen . s

3. Italien erhält die volle Gebietshoheit über die Provinzen >
Ogaden und Danakil.

4 . Italien erhält ein Kolonisationsgebiet , das die A n s i e d - !
lung von 1 . 5 Millionen Kolonisten gestattet Das !
Gebiet wird begrenzt im Norden vom 8 . Breitengrad , im Westen s
vom 36 . Längengrad , im Süden durch die britische Kenya - Kolon : e l
und durch den Sudan . !

5 Der Negus soll gebeten werden , für den amharischen Teil !
Abessiniens den Schutz des Völkerbundes zu fordern . Dieser !
würde durch die Entsendung technischer Sachverständiger sür die !
abessinische Verwaltung zum Ausdruck kommen wobei auch iia - !
lienische Sachverständige in Frage kommen sollen . j

Englische Stimmen zum Abschluß der Pariser Besprechungen
London , 9 . Dez . Die Nachricht von dem erfolgreichen Abschluß

der englisch - französischen Besprechungen in Paris wird von der
konleroative » Presse begrüß ! , von dem liberale » „ News Chro-
niclc " mit Sorge und von dem sozialistischen „ Daily Herald " mit
feindseligem Mißtraue » ausgenommen . Der diplomatische Be¬
richterstatter des „ Daily Telegraph " meldet aus Paris : Trotz
der beobachteten Geheimhaltung und der von Laval und Hoare
an die Presse gerichteten Aufforderung . eine öffcittliche Erörte¬
rung der Vorschläge zu unterlassen , könne gesagt werden , daß
die französische Regierung der britischen Ausassung zugestimmt
habe wonach eine praktische Lösung am aussichtsoollsten in Form
einer italieniich -adelstnischen Vereinbarung erstrebt werden
würde , die einen kür beide Seiten vorteilhaften Ee-
bietsausiauich vorsehen würde Ein solcher Plan würde
Italien große Möglichkeiten für die Siedlung und die Durchfüh¬
rung von Kulturarbeiten in Südabeisinien geben , und zwar in
teilweise lehr fruchtbaren Bezirken Abessinien würde den drin¬
gend gewllmchten Zugang zum Meer erhalten . Wahrscheinlich
werde es sich zeigen , daß in der schwierigen Frage der abessini-
schen Nordprovinz Tigre ei » ganz neuer Vorschlag gemacht werde.

Bei weitem nicht das unwichtigste Ergebnis der zweitägigen
Besprechungen sei ferner die Tatsache , daß Laval sich jetzt bereit
erklärt habe gemeinsam mit Großbritannien eine letzte nachdrück¬
liche Aufforderung an Mussolini zu richten . Es sei das erstemal,
wo der iranzöstiche Ministerpräsident seine » Standvunkt auf¬
gegeben habe , wonach Frankreich und England in dem Streit
eine verschiedene Stellung einnehmen . Bisher habe Laval
sich bemüht , den Vermittler in einem angeblichen englisch- italie¬
nischen Streit zu spielen . In den letzten Tagen scheine er aber
zugegeben zu haben , daß diese Stellungnahme falsch sei und den
Streit eher verlängern als abkllrzen werde . Die unnachgie¬
bige Rede Mussolinis, die einige Stunden nach den be¬
ruhigenden Meldungen des französischen Botschafters in Rom ge¬
halten wurde , habe in Paris einen tiefen Eindruck gemacht . Die
gemeimomen Vorstellungen der britischen und der französischen
Regierung bei Mussolini würden zum Ausdruck bringen saß
wenn die jetzige Gelegenheit versäumt werde , keine so befr ' e-
digenüen Bedingungen mehr ins Auge gefaßt werben könnten.

*

Sitzung des ItallenWen SeuokS
Nom , 9 Dez . Der feierlichen Eröffnungssitzung des Senats am

Montag wohnten der Kronprinz und weitere vier Mitglieder des
italienischen Königshauses bei . Senatspräsident Federzoni
begrüßte sie in seiner Eröffnungsansprache unter stärkstem Beüall
mit dem Hinweis darauf , die Well möge wissen , daß das italie¬
nische Volk mit seinem Königshaus unlösbar verbunden iei.
Ebenso starken Beifall fand Federzoni sür seine an Mussolini
gerichteten Degrlltzungsworte . in denen er das grenzelose Ver¬
trauen des italienischen Volkes zu Mussolini und seiner Politik
zum Ausdruck brachte . Der Senat erhebe den gleichen empörten
Prore st ' chrer gegen den Sanktionskrieg wie die
Kammer . Als äußeres Zeichen leien fast alle Senatoren , mit den
königlichen Prinzen an der Stütze , bereit , ihre goldenen Staats-
meda -llen Sem Staatsschatz zu opfern . Als einziger Redner zur
Tagesordnung wies Großadmiral Thao de Revel unter stürmi¬
schem Beifall darauf hin . Satz er im Krieg die italieniiche Flotte
in „brüderlicher Zusammenarbeit " mit den Flotten Frankreichs
und Englands befehligt habe und es niemand für möglich ge¬
halten hätte , daß die englische Flotte im Mittelmeer gegen Ita¬
lien zusammengezogen werde und daß zwischen Frankreich und
England gegen Italien gerichtete Abmachungen zustande kommen
könnten . Italien werde die Sache seiner Ehre und feiner Zu¬
kunft nicht aufgeben.

Mussolini dankte mit kurzen Worten . Noch einmal habe
der Senat gezeigt , daß er auf der Höhe der Aufgaben stehe, die
der fortschreitenden italienischen Nation von der Geschichte zu-
gewiesen worden seien . Der Senat könne sicher iein , daß sie
Interessen Italiens in Afrika und in Europa bis zum Aeußerstcn
verteidigt werden würden.

38VVV Goldkire in Kammer und Senat gesammelt
Rom , 9 . Dezember . Bei der Goldsammlung in Kammer

und Senat wurden nach Zeitungsberichten 1200 Medaillen
abgegeben , die einen Wert von rund 30 000 Eoldlire dar¬
stellen.

Italienisches Einfuhrverbot für englische Zeitungen
Rom , 9 . Dezember . Die Einfuhr der englischen Zei¬

tungen nach Italien ist bis auf wenige Ausnahmen , wie
„Daily Mail "

, „Observer " und „Daily Expreß "
, verboten

worden . Diese Maßnahme gehört , so wird von zuständiger
Seite erklärt , in die Abwehraktion Italiens gegen die
Sanktionen . Die Ausnahmen werden mit der Haltung der
erwähnten Blätter begründet , die Italien immer und auch
jetzt ein gewisses Verständnis entgegengebracht hätten.
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Ser Nachfolger Echrmms
Gauleiter Fritz Wächtler wurde am 7. Januar 189t

in dem ostlhüringijchen Städtchen Triebes als drittes Kind
von neun Geschwistern geboren . Nach dem Besuch der Volks¬
schule und des Seminars in Weimar wurde er rm Jahre
1911 Lehrer im Landkreis Weimar.

Im Jahre 1913 trat er als Einjahrig -Freiwilliger in
das Insanterieregiment 94 in Weimar ein . Mit diesem
Regiment zog er zu Kriegsbeginn an die Front . Er kampne
im Westen , in Ostpreußen und in Galizien . Nach zweima¬
liger Verwundung wurde er im Jahre 1915 zum Leutnant
besördert . Jnsolge eines schweren Leidens sand er dann ei¬
nige Zeit in der Heimat Verwendung . Im Januar 1918
kam er wieder an die Westsront . Er erhielt das Eiserne
Kreuz 2 . Klasse, den Weißen Falken und das silberne Ver¬
wundetenabzeichen.

Nach der Revolution wurde Pg . Wächtler wieder Lehrer
in Vippach-Edelhaujen . Im April 1926 gründete er dort
die ersre Ortsgruppe der NSDAP , und war auch der erste
SA -Führer Später wurde er Bezirksleiter und gehörte
von 1929 ab zu den sechs nationalsozialistischen Abgeord¬
neten , die in den Thüringischen Landtag einzogen . Der
damalige Vollsbildungs - und Innenminister Dr Frick er¬
nannte ihn zu seinem Fachberater . Ju der NSDAP beklei¬
dete er das Amt des Gaaschuiungsleiters und Stellvertre¬
tenden Gauleiters.

Im Augil 't 1932 wurde er Thüringischer Volks-
b i l d u n g s m i n i st e r , and rm Jahre 1933 wurde ihm
noch das Thüringische Jnnenm -rustorlum übergeben.

Dem NationaljoziaN irischen Lehrerbund,
zu Lessen H a u p t a m t s l e i t e r ihn der Führer jetzt be¬
rufen hat , gehör , e* seit seiner Gründung an . Er nahm an
der Gründungs -Versammlung im Jahre 1927 in Hos teil und
hatte damals maßgeblichen Anteil am Aufbau des NS .-
Lehrerbundes.

Vis August 1932 und der erst in diesem Monat erfolgten
Berufung des Pg Wächtler zum Volksbildungsminister war
er Gauamtsleiter der NSLV . im Gau Thüringen . Als
Volksbildungsminister war er nach wie vor ein eifriger
Förderer des NSLB ., der nicht nur dem Gauamtsleiter in
Thüringen , sondern auch dem leider allzu früh dahinge¬
gangenen Führer des NSLB . . Gauleiter Hans Schemm , zu
dessen Nachfolger er jetzt berufen wurde , stets mit Rat und
Tat ein treuer Kampfgenosse war.

LüMhttzr brr Mim MMIlmsst
gegen Deutschland

Bell, ». g. Dez . Zn letzter Zeit führt ei» Teil der Auslands-
vrefse wieder einmal einen systematischen Lügenfeldzug gegen
Deutschland, ganz offenfichllich zu dem Zweck, um angesichts der
starken weltpolitischen Spannungen e: n Ablenkungsmanöver zu
inszenieren, für das wieder einmal das nationalsozialistisch«
Deutschland herhallen muß. Am unverschämtesten gebärdet sich
hierbei die Wiener Asphaltpresse. Der Wiener „Telegraph " geht
sogar so weit. Meldungen eines englischen Nachrichtenbüros in
der gröbsten Weise zu fälschen . Das Wiener Blatt behauptet , daß
dieses Nachrichtenbüro von Massenhinrichtungen und Brutali¬
täten in deutschen Gefängnissen berichtet habe. Wie festgestellt
wurde , hat das englische Büro solche Tatarennachrichten nicht ver¬
breitet und rückt selbst von deratigen üblen Machenschaften ener¬
gisch ab. Es ist an der Zeit , daß die anständige und seriöse Welt¬
presse dieser politischen Vrunnenvergiftung entgegentritt , zumal
sie jederzeit in der Lage ist . aus Grund von authentischen Infor¬mationen sich davon zu überzeugen, daß an den ganzen Lügenmel¬
dungen über angebliche innerpolitische Auseinan-
LersetzungeninDeutschtand kein wahres Wort ist.

„Echo de Paris " wegen Verbreitung von Lügeumeldunge«
in Deutschland verboten

Berlin , 9 . Dezember . Das „Echo de Paris " behauptet
in feiner Sonntagsausgabe trotz des vom DRV . am 6 . 12.
gegebenen deutschen Dementis wiederum , Latz der Führer
und Reichskanzler einen französischen Großindustriellen
empfangen habe . Diese neuerliche Behauptung ist um so
unverfrorener , als sich das „Echo de Paris " wohlweislich
hütet , seinen angeblichen Gewährsmann oder seine Infor¬
mationsquelle für diese Lügenmeldung zu nennen , anschei¬
nend weil es befürchtet, dann vor aller Welt als Lügner
entlarvt zu sein.

Ferner stellt das Matt erneut Kombinationen im Zu¬
sammenhang mit dem Besuch des französischen Botschafters
beim Führer und Reichskanzler an , die jeglicher Grund¬
lage entbehren.

Da dieses Blatt mit seinen lügenhaften Behauptungen
erneut unter Beweis stellt , daß es anscheinend auf nichts
anderes als ewige Völkerverhetzung abzielt , versteht es sich
von selbst, daß es für das gesamte Reichsgebiet verboten
wurde.

Sn dritte Luftangriff ms Nessle
Addis Abeba, g . Dez . Am Sonntag morgen war Dekfie erneut

das Ziel eines italienischen Luftangriffes . Der Angriss wurde
von fünf breimotorigen Breschia -Flugzeugen durchgeführt. Di«
Bomben dieser Flugzeuge sollen jedoch keinen besonderen Schaden
angerichtet hoben Bei dem zweiten Lus rangriss im
Samstag wurden wiederum einige Tote unter der Bevölke¬
rung gezählt Einige Häuier sind in Flammen ausgegangen . Lin
Flugzeug hat bei diesem Angriff eine Flasche abgeworsen , die
einen an die Bevölkerung gerichteten Brief enthielt . In oem
Brief heißt es u . a . : „Es lebe Italien ! Es lebe der Duce ! Es
lebe der König ! Wir führen drei Farben und das Littorcn-
bündel mit uns Grüße der Zivilisation von Rom Grüßt Sen
Regus und fragt ihn. ob er seine Bisquits schon gegessen hat ."
Auf abessintscher Seite ist man sehr erregt , daß ein derartiges
Schreiben abgeworfen worden ist. Man will es dem Völkerbund
zusenden. Der zu den Italienern ubergelanfene Ras Gugsa läßt
in den nördlichen Gebieten Prspagandaschriften verbreiten , in
Lenen die Bevölkerung ausgefor- ert wird , ihn bei seinen Be¬
strebungen zu unterstützen

Asmara . 9. Dez. Vom italienischen Hanptqnartier lieg: nun¬
mehr eine Stellungnahme zu den abejstnifchen Berichten über den

EMaung dtk Londoner Notterikonfmnz
London. 9. Dez Die Flottenkonferenz wurde am Montag vor¬

mittag durch den britischen Ministerpräsidenten Baldw : n
feierlich eröffnet . Beteiligt sind die sllnf Mächte , die Unter¬
zeichner der Flortenoerträge von Washington und London sind.
Die formale Eröffnungssitzung sand in dem Saale des Außen¬
ministeriums statt , in dem vor iast genau zehn Jahren der Lo-
carnooertrag unterzeichnet wurde.

Zahlreiche Diplomaten . Politiker , Admiräle und Flottensach-
rerstänüige waren anwesend, darunter Vertreter des gesamten
britischen Reiches, der Vereinigten Staaten von Nordamerika,
Frankreichs , Italiens und Janans . Baldwin gab nach war¬
men Worten der Begrüßung zunächst der Hoffnung Ausdruck , daß
cs gelingen möge , eine Vereinbarung über die Begrenzung
der Flottenrüstungen zu erzielen . Die Konferenz habe
eine Aufgabe von höchster Bedeutung . Auch die Vorgeschichte Ser
Konferenz wurde kurz gestreift.

Die beiden im nächsten Jahre ablanfenden Verträge,
so erklärte Baldwin , enthielten Bestimmungen , die die Abhaltung
einer Konferenz in diesem Jahre oorschreiden, um einen Erhitz
für diese Vertrüge zu finden . Uns ist daher die zwingende Ver¬
pflichtung auferlegt . die Arbeiten der früheren Konferenzen sort-
zusühren und olles in unserer Macht Stehende zu tun . um das
Unglück der Wiederkehr eines unbeschränkten Flottenrüstungs¬
wettbewerbs der ganzen Welt zu verhindern.

Der engliiche Ministerpräsident wies dann auf die Vorbespre¬
chungen hin , die in den letzten beiden Jahren zur Vorbereitung
der heutigen Konferenz aus Lekreiben Englands stattgefunden
haben . In großen Zügen skizzierte dann Baldwin den eng¬
lischen Standpunkt, der bereits in einer Mitteilung an
die Abrüstungskonferenz im Jahre 1932 niedergelegt worden iei.
Auch heule sei er noch genau >o Mittelpunkt Heute wie damals
sei die englische Negierung bereit , die Grundsätze der Washing¬
toner und Londoner Flottenverträge zu verlängern
unter Berücksichtigung der Aenderungen und Berichtigungen . d : e
sich aus veränderten internationalen Umständen und den Be¬
dürfnissen der einzelnen Mächte ergeben sollten. Die britische
Regierung lege größtes Gewicht daraus , daß auch in Zukunft
eine Begrenzung sowohl in gütemäßiger als auch in zahlcn-
mäßlger Hinsicht bestehen bleibe . England wolle gern sehen eine
Verminderung des Umfanges aller größeren Schifssiypen und
ebenso eine Herabsetzung der Bestückung . Nach wie vor trete die
englische Regierung nachdrücklich für die Abschaffung des
Unrer >eebootes ein Ein dahingehendes internationales
Abkommen würde zweifellos zu großen Ersparnissen bei Sen
Flottenbauten der gesamten Welt führen . Während der ganzen
Vorbesprechungen iei die Annahme dieser Vorschläge beständig
gefordert worden Der große Wert solcher Vorbesprechungen Hab«
darin bestanden, daß jede Macht jetzt in der Lage sei . die beson¬
deren Fragen und Schwierigkeiten der anderen Mächte zu be¬
urteilen . Es sei klar , daß keine Macht genau das durchsetzen
werde , was sie sich wünsche . Die Hauptsache iei aber, oaß
man sich aus dieier Konferenz auf gewisse Begrenzun¬
gen e i n i g e . die io viel Spielraum gewähren , wie jeder Staal

^ vernünftigerweise beanspruchen könne , gleichzeitig aber die Welt
von dem Drohen eines allgemeinen Wettrüstens befreien.

Der Ministerpräsident iuhr so« : „Wenn es sich als unmöglich
erweist eine Vereinbarung für die Abschaffung der Un¬
terseeboote zu erzielen , dann ist es von sehr großer Wichtig-,
keit . ern Abkommen zu erreichen, das ihren Mißbrauch
verhindert

Der Teil IV des Londoner Flottenvertrages enthält Regeln
nir die Behandlung von Hanüelsichissen durch U-Boote in Kriegs-
zeiten. Diese Regeln sind bereits in Kraft zwischen den Vereinig¬
ten Staaten , Japan und den Mitgliedern des britischen Staats-
rerbanües . Wie ich >edoch als Ergebnis der Vorbesprechungen
mit anderen Nationen zu meiner Freude mitteilen kann, siich
die französische und die italienische Regierung
die den Londoner Flottenvertrag nicht als Ganzes ratifiziert
haben , in der Lage, wenn diese Regeln in ein Vertragsinstru-
menl außerhalb des Flottenvertrages eingebaut werden , einem
solchen Vertragswert zuzu stimmen Wir hassen , oatz
Lies das Zeichen für die Annahme dieser Regeln durch alle
Flottenmächte der Welt sein wird , und daß durch dieses Mittel
ein unbeschränkter U - Bool - Krieg in Zukunft
verhindert werden kann.

Baldwin schloß mit den Worten : „Ich bin überzeugt , daß wen»
alle hier versammelten Mächte zum Wohle der Allgemeinheit eui
wenig von ihren Höchstsorberungen opsern . ein Abkommen zwi¬
schen uns möglich sein sollte, das nicht nur eine Herabsetzung in
den Gesamttonnagen der ganzen Welt gestattet, sondern auch zu

oem augemeinen Gefühl der W e l r > i che r h e it beitragen
wirb . Unsere Verantwortlichkeit wird um so größer sein , als die
Hoffnung auf ein Abkommen mit den nicht hier vertretenen
Flottenmächten notwendigerweise von den Ergebnissen unsere«
Arbeit abhängen muß.

"

Nach der Eröffnungsrede Baldwins wurde Außenministe«
HoarezumLeiterderKonferenzgewählt. Marine,
minister Lord Monsell wurde der stellvertretende Leiter.

In Abwesenheit Hoares , der von Baldwin wegen seines Er¬
holungsurlaubes in der Schweiz entschuldigt wurde , übernahm
hierauf Lord Monsell den Vorsitz.

Unmittelbar nach Beendigung seiner Rede verabschiedete sich
Ministerpräsident Baldwin unter Hinweis aus wichtige Staais-
geschäfte . In alphabetischer Reihenfolge sprachen dann die Ver¬
treter der einzelnen Staaten und die Mitglieder des britischen
Reiches.

Der amerikanische Verriet er Davis verlas zunächst
den Brief , in dem Präsident Rooseoelt vor 14 Monaten die
grundlegende Stellungnahme der Vereinigten Staaten zur Flot-
renjrage niedergelegt hat . Darin wird eine weitere Herabsetzung
der Begrenzung der Flotten gesordert und im Einzelnen von
England und Japan eine Verminderung der Eesamtlonnage um
2V v. H . gegenüber der bestehenden Vertragstonnage verlangt
oder, falls dies nicht möglich sein sollte, eine Herabsetzung um
15 . 1ü oder 5 o , H . Nur wenn alle diese Vorschläge scheitern
sollten, dann müsse nach Ansicht Amerikas eine Vereinbarungüber die Aufrechterhaltung und Verlängerung der bestehenden
Verträge erzielt werden . Davis erklärte , diese Stellungnahme
Roosevelts bilde noch immer Vas Hochziel der amerikanisck -en
Flotlenvolitik . Davis erklärte : „Unser Ziel muß es i e > n,
in den bevorstehenden schwierigen Jahren das lebenswichtigeE ! eichgcwichr zwischen unseren Flotten, das sichals wertvolle Friedensao . antie erwiesen hat , aufrechtzu»
erhalten, und zwar lieber durch eine gegenseitige Verein¬
barung als durch ein teures und gefährliches Wettbauen , das
rllen nur schaden kann. Im Namen der Vereinigten Staaten er¬
kläre ich mit Nachdruck daß Amerika nicht ein Flottenwettrüste»
beginnen wird. Wir wollen keine Flotteuverstärkung , wir wolle»
Begrenzung und Herabsetzung."

Der französische Aborvnungsführer. Botschafter
Tor bin. führte u. a . aus : Frankreich habe niemals ausgehort,
eine gegenseitige Abmachung für die Begrenzung aller Rüstungen
zu begünstigen. Seine Abordnung werde daher auch weiterhin
ehrlich Mitarbeiten . Bedeutend schwieriger als die Frage der
wertmäßigen Begrenzung sei die Frage der mengenmäßigen Be¬
grenzung der Flottenrüstungen . Jniolge des von Frankreich stets
aufrecht erhaltenen Grundsatzes der gegenseitigen Abhängigkeit
könne diese Frage nicht geprüft werden , ohne die allgemeine Frage
der drei Waffengattungen auszuwerien . Eine Löiung erfordere
die Aufrechterhaltung des gegenseitigen Vertrauens , das die erste
Bedingung der allgemeinen Sicherheit sei . Es sei notwendig,
neue Faktoren in Rechnung zu ziehen, die die gegenwärtigen Um-
stände sehr verschieden von denjenigen der früheren Flotten-
lonserenz gestalteten.

Im Austrage derrtalienischenRegierung sprach Bot¬
schafter Gran di . Seine Regierung sei stets von der Notwen¬
digkeit überzeugt geweien. daß eine Rückkehr zum unbeschränkten
Rüstungswetibewerb vermieden werden müsse. Ein solcher Wett¬
bewerb würde allgemeines Mißtrauen erwecken , das die Wurzel
zu den schlimmsten Krisen in der Welt lege. Sie werden oer¬
stehen , so erklärte Grandi . daß meine Regierung gezwungen ist.
sorgfältig die gegenwärtige Lage zu prüfen und zu berücksich¬
tigen , die durch die Haltung vieler dem Völkerbund angehören»
den Staaten meines Landes geschaffen worden ist . Italiens
Hauptziel sei die Vermeidung eines Rüstungswettrennens , ei«
Ziel , das Italien unter gar keinen Umständen aufgeben könne.

Der japanische Vertreter. Admiral Nagano. er¬
klärte , daß die japanische Regierung stets die Politik verfolgt
habe , den Frieden ausrech : zu erhalten und ihn international zu
fördern . Das Ziel dieser Konferenz sei . so wie Japan die Dinge
verstehe, dag ein neuer umfassender Vertrag über die See»
«drüstung abgeschlossen werden solle in der Absicht , di« Flotten¬
stärke vom Jahre 1837 ab zu regeln . Solch ein neuer Vertrag
müsse auf der Grundlage aufgebaut werden , daß zwischen de»
großen Flottenmächten der Welt eine gemeinsame Grenze für die
Seerüstungen sestgelegt werde, sie io niedrig wie möglich seit-
zujetzen sei und nicht überschritten werden dürste . Gleichzeitig
damit müßten die Angriffskrälle erheblich vermindert werde»
und Verteidigungskräste in reichem Matze vorgesehen werden.
Die japanische Regierung halte dies für den besten Weg. um zu«
dauernden Frieden beizutragen.

großen LuttangrM vom Freilag aut die Stadt Deine vor. Danach
habe sich die Stadt im Verteidigungszustand bekunden. Zehntau¬
sende von Bewaffneten hätten die Straßen und die wichtige»
Punkte besetzt gelullten und zahlreiche Flugabwehrgeschütze ieien
im Schloß, im italienischen Konsular und .?uf den die Stad : ve-
herrscheiiden Höhen ausgestellt geweien Sämtliche l8 italieni¬
schen Flugzeuge ieisn von Geschossen getroffen worden. Bomben¬
abwürfe seien nur aus militärisch wichtige Punkte erfolgt Ge¬
troffen worden seien ein Pulverlager , das Schloß, der Flugha ' e ».
die Fernsprechzentrale , das italienische Konsulat und ein Militär¬
lager . Das Krankenhaus des Roten Kreuzes habe, wie von
italienischer Seite erklärt wird , keine Verwundeten enthalten,
sondern Militärpersonen . Durch Aufklärungsflieger glauben die
Italiener isstgeitellt zu haben , daß die Abessinier ähnliche Täu¬
schungsversuche durch Hisjung der Flagge des Roten Kreuzes
allenthalben unternommen haben.

Italienische Stellungnahme znm Luftangriff
Rom , 8 . Dez Von zuständiger italienischer Seite werden Sn

abessinischen Behauptungen über die Vorkommnisse bei dem Flie - ,
gerangrisf auf Dessie, vor allem auch soweit ne das amerikanischi ?
Krankenhaus betreffen, mit Nachdruck zurückgewiesen . Aus italie - j
nischer Seitew ird ferner hervorgehoben , saß Italien von dem s
Vorhandensein dieses Krankenhauses trotz der Anzeigepslichr bis !
heute keine Kenntnis habe Das auch im Heeresbericht vom Sams¬
tag erwähnte Lustbombardemenr habe ausschließlich dem -eh>
ausgedehnien . in der Umgebung von Dessie befindlichen abessini¬
schen Zeltlager gegolten . :ms aus Hunderten von Zelten besteht i
und dem durch den Bombenangriff schwer zugesetzt worden ?
Ebenso falsch seien die Meldungen darüber , dag zwei italienisch, ,
Flugzeuge abgcschossen worden ieien. Trotz der allerdings sehr t
lbehasten Tätigkeit der abessinischen Flugzcugabwehrgeschützeseien k
iämtlichv 18 Flugzeuge , die an der Aktion teilgenommen hatten . >wieder zu ihrem Standort zurück«« kehrt.

Nord-China-Strett beigelegt
Einsetzung politischer Ausschüsse

Peipiltg , 8 Dez . Am Samstag ist in den Aulonomieverhand-
- langen zwischen den chinesischen und den japanischen

Unterhändlern eine Einigung erzielt worden,
die aus eine als Zwischenlösung zu wertende Abmachung hinaus-
läust . Hierdurch scheint der seit einiger Zeit drohende scharfe
Konflikt über die norüchinestsche Frage beigelegt zu sein Aus
Grund der Vereinbarungen sott die Regierung in Nan¬
king ihrerseits für die Provinzen Hope' und Tichachar
einen politischen Ausschuß in Peiping ejusegen. Den Vorsitz die¬
ses Ausschusses soll General Sungtscheyuan führen , während

! seine Mitglieder aus führenden Verwaltungsbeamien der beiden
j Provinzen genommen und durch Männer des japanischen Vrr-
l trauens aus Kreisen ehemaliger Beamter verstärkt werden sollen.
: öle mit dem Scheitern des Versuchs einer japansreunvlichen Ein»
i stellung der chinesischen Politik in den Jahren 1918 bis 1919 aus-
- «cheiüen mußten.

Erneute Unruhen in Kairo
London, 9. Dez . In Kairo kam es am Montag vormittag zv

neuen schweren Unruhen . Demonstranten zogen durch di; Stra¬
ßen und bewarfen die Omnibusse und Straßenlampen mit Stei¬
nen . Als die Menge sich weigerte , ausetnanderzugehcn , eröff-
nete die Polizei das Feuer. Ein Student wurde schwer
verletzt. Sämtliche Ministerien in Kairo sind von Infanterie
besetzt.

Rücktritt des spanischen Kabinetts
Madrid , 9 . Dez . Der spanische Ministerprästdent Ehapaprieta

teilte kurz nach Mittag mit , daß er dem Staatspräsidenten den
Rücktritt des Gesamtkabinetts angezeigt hat.
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Bauer und Landstraße')
Wer viel unterwegs ist, muß immer wieder feststellen,

Latz die neue Verkehrsordnung vor allen Dingen auf demLande noch lange nicht genügend bekannt ist . Jahrelange
Erfahrung haben den Beweis dafür erbracht , datz auchdie Landstraßen unzählige Gefahren für die Benutzer bie¬
ten , falls nicht sämtliche Straßenbenutzer grundsätzlich
aufmerksam , rücksichtsvoll und verkehrsfördernd handeln.

Es sollen daher die für den Landwirt wichtigsten all¬
gemeinen Bestimmungen der Reichsstraßen - Verkehrsord-
nung im nachstehenden nochmals erläutert werden , wobei
Bestimmungen über Führerschein usro. außer Betracht blei¬
ben sollen.

Alle Pferdefuhrwerke müssen verkehrssicher gebaut , mit
sicher wirkenden Bremsen und während der Dunkelheit
(oder Nebels ) mit mindestens einer hellbrennenden Laterne
sowie einem nicht verdeckten hinten links befestigten Rück¬
strahler versehen sein , wenn sie nicht etwa beim Haltendurch eine andere Lichtquelle (Straßenlaterne ) ausreichend
beleuchtet sind . Die vorderen Lampen sollen bei Dunkel¬
heit die Fahrbahn ausreichend beleuchten . Die früher
üblichen Laternen unter dem Wagen an Bauerngefährten
entsprechen nicht dieser Vorschrift . Ebenso wichtig ist , daßdie Ladung eines Fahrzeuges so verstaunt sein mutz, daß
sie niemand beschädigt , behindert oder belästigt und die
Betriebssicherheit des Fahrzeuges durch die Ladung nichtleidet (Langholzwagen , Heu - und Strohwagen und der¬
gleichen ) . Bei land - und forstwirtschaftlichen Erzeugnissen
ist jedoch ein lieberschreiten der zulässigen Breite des
Fahrzeuges durch die Ladung nicht verboten . Nach hinten
herausragende Ladung (Langholz ) ist entsprechend zu kenn¬
zeichnen , am besten bei Tage durch eine rote Fahne , bei
Dunkelheit und starkem Nebel durch rote Laternen oder
Rückstrahler.

llnbespannte Fuhrwerke dürfen bei Dunkelheit oder
starkem Nebel nicht auf der Straße belassen werden . Im
Notfälle muß ein solches Fuhrwerk durch hellbrennendeLaternen sichtbar und die Deichsel durch Hochklappen oder
Entfernen ungefährlich gemacht werden.

Fahrzeuge müssen im allgemeinen für den Straßenver - ^kehr leicht lenkbar und so gebaut und ausgerüstet sein , daß sihr verkehrsüblicher Betrieb niemand schädigt oder mehr !
als unvermeidbar behindert oder belästigt.

Wer infolge körperlicher oder geistiger Mängel sich nicht
sicher im Verkehr bewegen kann , darf am Verkehr nur teil¬
nehmen , wenn in geeigneter Weise Vorsorge getroffen ist, «
daß er andere nicht gefährdet . Erweist sich jemand als
ungeeignet zum Führen von Fahrzeugen oder Tieren , so
hat ihm die Verwaltungsbehörde deren Führung zu unter¬
sagen oder ihm die erforderlichen Bedingungen aufzuerlegen.

Jugendliche unter 16 Jahren dürfen grundsätzlich kein
Fuhrwerk auf öffentlicher Straße lenken.

Kleine Fahrzeuge , also Handwagen , Handkarren und
Handschlitten müssen mit Rückstrahlern und bei Dunkelheitmit hellbrennenden Lampen versehen sein.

*) Aus dem Landw . Anzeiger „Feld und Wald " .

rurvtv, Svikl UV- Sport
HiMÄSaL

Süddeutsche Handball -Meisterschaftsspiele
Gau Württemberg : TSV . Zützen — TB Altenstädt 7A?

TGem Ehlingen — Etzlinger TSV 7 :3 ; TGes . Stuttgart —
TGem . Schwenningen 12 .2 : TBS Göppingen — Stuttgarter
Kickers 5 : 4 : TV Cannstatt — Stuttgarter TV . 6 :5.

Gau Baden : TGem Ketsch — SV . Walshof 5 :5 ; TV . Ttt»
Fingen — TSV Nutzloch 9 :8.

Württembergische Bezirksklasse
Gruppe Georg « : ViL . Stuttgart — TV Urach 7 :15 : PSV.

Stuttgart — TBS . Etzlingen TG . Tübingen — TG . Nur»
tingen 13 :4 : TBS Uniertürkheim — TVv Tannstatt 7 : 1. ,

Gruppe Hohenstausen : TV Gmünd — TV . Gingen 4 : 3. ^
Gruppe Schwarzwald : TBS Tailfingen — TV . Lautlingen

11 :3 : TV Onstmettingen — TV . Rottweil 4 :4 . --
Gruppe Donau : TV . Laupheun — TV . Ulm 4 : 7.

Klklnes Evorralltklkl
Emil Scholz siegt in Paris . Der Breslauer Schwergewichts¬

boxer Emil Scholz kämpfte erneut im Central Lporting Club >n
Paris gegen Delleau Wie schon in Ser ersten Begegnung m «1
dem Franzosen siegte Scholz wiederum über zehn Runden nach
Punkten.

Pürsch schlug Bökck überlegen . Der Kampftag in der Hambur¬
ger Flora war am Sonntag nur schwach besucht Mil einer grotz-
arttgen Leistung wartete der Berliner Will , Pürsch un Houpr-
kamp , gegen Freb Bölck- Hamburg au , Pürsch konnte als bessere,
Techniker rast stänSlg die schwere Nechie seines Gegners vermei¬
den uns gewann schlietzlich hoch nach Punkten , nachdem er sen
Kampf von Ser zweiten Runde ab klar beherrscht hatte.

Olqmpia -Ausscheidungeu der Turnerinnen . Die besten 43 Tur¬
nerinnen haben am Sonntag >n der Magdeburger Jahn - Turn¬
halle ein grctzes Ausscheldungsrurnen bestritten . Die 2 , Br : en
dieier ersten Generalprobe bilden nunmehr die Olympio - K . ra-
Mannichaft und werden in der Musterschule in Hannover .nnei
gründlichen Ausbildung unterzogen . Julie Schmitt - Mllnche - wai
wiederum die Beste und brachte es aus die Punktzahl von 1003.35

Irland unterlag m einem Futzball - Länderkainpf der holländi-
jchen Nationalmannschaft in Dublin mit 3 :5 Toren . Dr . Bau-
wens - Köln leitete den offenen Kampf sehr gur

Im Halleo -Tenniskamps unterlag der TT . Blau -Weih Berlin
dem Stadion Klubben in Stockholm mit V :S. Eine Berli .ie,
Etädtemannschait mit von Tramm an der Spitze verlor in Pans
gegen die Vertreter der Seine - Stadt mit 3 :7.

Reuen Weltretord im Olympischen Dreikamps schuf der Regens¬
burger Schwergewichtsheber Joseph Manger , der mit 803 Piuni
die bisherige Weltbestleistung des Aegqpters Notzeir um 8 Piuni
Üderrras . Gleichzeitig verbessert « Manger mit 287 Pfund de,
brutschen Rekord im beidarmigen Drücken um 1 Kilogramm.

RUN-fUNk
Mittwoch . 11. Dezember:

9 .15 Mütterstunde : „Aus der Ktndernähftubc"
10 . . 5 „Vom Werden nordischer Musik"
12 .00 Aus Saarbrücken : Miltagskozert
15 .30 Aus Karlsruhe : Pimpf , hör zu!
16 .00 Blasmusik
17 .V0 Aus Frankfurt : „Reise um sie Welt in SO Minute » "
18 30 Lernt morsen!
18 . 15 „Dein Arzt spricht !"
18 00 „ . . . und letzt ist Feierabend"
19 .20 Kinderlieber
18 .45 „Die Erzeugungsschlacht geht weiter"
20 . . 5 Aus Hamburg : Stunde der jungen Nation
20 . 15 Nach Saarbrücken : „Car , Maria von Weber"
22 . 15 Aus München : Olympia -Dienst

l 22 .30 Aus Leipzig : „Bilder aus Island"
23 .00 Wir bitten zum Tanz
24 .00 Aus Frankfurt : ,T >on Pasquale "

. Oper.

BvnlrS Wkkiti
Was kannst Du hungernden Vögeln geben?

Es ist vielfach Sitte . Brotkrumen und Kartoffeln zu streuen;
diese bekommen aber Sen meisten kleinen Vögeln ichlecht und
verursachen oft Krankheit und den Tod . Es eignen sich : ' är
Melie » . kleinere Spechte und Finken : Fuirerringc . Sonnen¬
blumenkerne . Gurken - und Kllrbiskerne . Hanr , Nutzkerne , roher
Talg ungesalzener , in schmalen Stressen aujgehängter Speck, ge-
kochles . nicht geräuchertes oder gesalzenes Fleuch : für Lerchen.
Ammern Finken . Zeisig « : Heufamen . Drefchabfälle . Garlenjamen-
abiälle . Mohnsamen Hanfsamen : für Amseln . Drosseln . Stare:
Weitzdoriurüchte . Schnee - und Vogelbeeren , getrocknete Holunder-
unü Heidelbeeren . Trauben von wildem Wein . Hagebutten , zer-
ichnnlene Aepfel und Birnen , gekochtes nicht geräuchertes oder
gesalzenes Fleuch oder Talggneben . für Zaunkönige . Braunellen
uno Rotkehlchen : kleine Mehlwürmer mit zerdrückten Köpfen,
zerriebenen Zwieback und damit vermischt etwas Mohnsamen.
Wer aber Vögel füttern will , tue das regelmätzig und schon früh
am Morgen . Vögel können nicht lange obne Nahrung «ein . sie
Mützen nach der langen Wuiternachi -oiorr am gcwohnlen Plag
Futter voninden . Wer nicht täglich füttern kann , der laste es
an -, , immit die Tierchen nicht vergeblich warten uiu > dabei ver¬
enden!

Hundertjähriger läht sich scheiden
In Amerika , wo noch immer Scheidungsaffären ein besonders

beliebter Anlah für Eesellschaftsskandale sind , erregt augenblick¬
lich die Scheidung eines Hundertjährigen allgemeines Ausse¬
hen Es handelt sich dabei um einen gewitzen 2obn Lasfeny . der
das 100 Jahr bereits überschritten hat und autzerdem Vater
von 17 Kindern ist . Lafferty hat jetzt die Scheidungeklage gegen
seine dritte Frau angestrengt , mit der er erst seil sechs Mona¬
ten verheiratet ist. Er behauptet , dag seine „ junge Gattin " —
die übrigens 65 Lenze zählt , böswillig die gemeinsame Wohnung
verlassen hätte . Mister Lafferty soll die Absicht haben , sich nach
erfolgter Scheidung nach einer neuen Frau umzujehen . Was
ihm gewiß niemand verdenken wird.

Ein merkwürdiger Mord
hat sich in Santa Barbara in Kalifornien abgespielt . Frau
Dorothea Livermore tötete ihren 16jährigen Sohn Harry,weil er sich dem Alkohol ergeben hatte . Frau Livermore,die Witwe eines Millionärs , hatte ihren einzigen Sohn
abgöttisch geliebt und war verzweifelt , als Harry schon mit
16 Jahren zu trinken begann . Kein Gegenmittel half,keine Strafe , keine Drohung vermochte den Jungen von
seinem Laster abzuhalten . Er scheute sich nicht , Geld zu
stehlen , um sich Whisky kaufen zu können . Als er vor kur¬
zem wieder einmal sinnlos betrunken nach Hause kam , er¬
drosselte ihn die Mutter im Bett und stellte sich dann selbstder Polizei.

Gestorben
Freudenstadt: Georg Zeeb , Möbelpacker , 61 I . a.
Neuenbürg: Angelika Kraft geb . Allmendinger , 57 Z .a.

Wetter für Mittwoch
Das unbeständige Wetter , vorübergehend durch Aufklärungund Nachtfrost unterbrochen , hält an . Auch für Mittwoch sindweitere Niederschläge in Rechnung zu nehmen.

! Druck und Verlag : W . Rieker 'fchr Buchdruckerei in Altensteig.
Haupischriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
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Vekarmtmachlmgen
der NSDAP.

s NI . , ZV . , H
Hitler -Jugend Simmersfeld

Nächster Heimabend am Donnerstag in Gttmannsweiler.
Der Gefolgfchaftsführer.

Lrtzle Nachrichten
„Graf Zeppelin " morgen früh wieder im Heimathafen
Friedrichshofen , 9 . Dezember . Die Bodenfunkstelle des

Luftschiffbaues Zeppelin erhielt soeben von Bord des
„Graf Zeppelin " folgenden Funkspruch : „Landung mor¬
gen früh zwischen 6 und 8 Uhr "

,
8 Tote beim Schneidemühle » Kraftwagenunfall

Schneidemühl , 9 . Dezember . Wie jetzt zu dem entsetz¬lichen Krastwagenunfall bei Schneidemühl in der ver¬
gangenen Nacht bekannt wird , find von den acht Schwer¬verletzten inzwischen vier weitere Personen ihren Ver¬
letzungen erlegen . Danach hat sich die Zahl der Toten aufacht erhöht . Das Befinden der übrigen Schwerverletztenist nach wie vor ernst . Der Schrankenwärter , der es ver¬absäumt hatte , die Schranken zu schließen , wodurch das
Unglück geschah, ist vollkommen zusammengebrochen uichnoch nicht vernehmungsfähig.

Hoare im Oberengadin
Bern , 9 . Dezember . Außenminister Sir Samuel Hoareist am Montagnachmittag in dem Dorf Zuoz im Ober¬engadin eingetroffen , wo er zwei Wochen zu verweilengedenkt.

General Graziani befördert
Rom , 9 . Dezember . General Graziani , der Befehls¬haber der italienischen Truppen in Somaliland ist, ist zumArmeekommandanten befördert worden . Er bleibt auchals Armeekorpskommandant weiterhin in Ostafrika.

Gefecht am Takazze - Flutz
Asmara , 9 . Dezember . (Vom Kriegsberichterstatter desDNB . ) Eine italienische Gruppe stieß am Montag beiAddi Enkato am Takazze - Fluß auf einige hundert Alcs-

s -nier , die in die Flucht geschlagen wurden . 18 Abessinierfanden den Tod , während zwei italienische Eingeborenen-Unteroffiziere verwundet wurden.

Sprengstoffanschläge gegen jüdische Geschäftsleute
in Ost -Oberschlesien

Kattowitz , 9 . Dezember . In der Nacht zum Montagfind in Ost -Oberschlesien mehrere Sprengstoffanschläge ver¬übt worden , die sich gegen jüdische Geschäftsleute richteten.In Lipine wurde die Ladeneinrichtung des jüdischen Kauf¬manns Schell zerstört . Zahlreiche Scheiben der Geschäfts¬räume gingen in Trümmer . Bei einem weiteren Spreng¬stoffanschlag auf die Geschäftsräume des jüdischen Kauf¬mannes Laub in Schlesiengrube wurde schwerer Sachscha¬den angerichtet . Der Inhaber des Geschäfts wurde durchumherfliegende Glassplitter erheblich verletzt . Auch inSch -arley ereignete sich ein Sprengstoffanschlag . Die Unter¬
suchung der Sprengstoffanschläge hat ergeben , daß die
Dynamitladungen an der Außenseite der Geschäfte ange¬bracht worden sind . Von den Tätern fehlt bisher jedeSpur . Die Polizei hat mehrere verdächtige Personen fest¬genommen.

Immer wieder Unruhen in Kairo . — Nücktrittsabsichteu
Nessim Paschas?

Kairo , 9. Dezember . Am Montagmittag ist es in Kairowiederum zu schweren Ausschreitungen gekommen . ImAnschluß an eine Studentenversammlung bildete sich ein
Demonstrationszug , dessen Teilnehmer die Gaslaternen
ganzer Straßenzüge zerstörten und mehrere Autobusse zer¬trümmerten oder in Brand steckten . Die Polizei ging mitder Waffe gegen die Menge vor und jagte sie auseinander.Viele Kundgeber wurden leicht verletzt . Ein Student er¬
hielt einen schweren Brustschuß . Sein Ableben wird stünd¬
lich erwartet . Die Erregung in der Stadt hält unvermin¬dert an . Ministerpräsident Nessim Pascha hatte eine drei¬
stündige Unterredung mit dem britischen Oberkommissar,der am Dienstag von König Fuad in Audienz empfangenwerden soll . Die Blätter melden , daß sich der Minister¬
präsident angesichts der andauernden schweren Unruhenmit Rücktrittsabsichten trage . Am Montagvormittag hatbei dem Führer der liberalen Partei , dem früheren Mini¬
sterpräsidenten Mohammed Mohmud Pascha , eine Bespre¬
chung stattgefunden , an der führende Mitglieder der Wafd-Partei teilgenommen haben . Zweck der Besprechung war,die Möglichkeiten für die Herstellung einer Einheitsfrontder ägyptischen Parteien zu untersuchen . Am Montag¬abend hat eine große Vorstandssitzung der Wafd -Partei
stattgefunden . Wenn es gelingen sollte , unter den Par¬teien eine Einigung zu erzielen , würde sich die RegierungNessim Paschas der geschlossenen Opposition des ganzenVolkes gegenübersehen . In diesem Falle würde sich ihrRücktritt kaum vermeiden lassen.

Studentenkundgcbung in Peipinq
Peiping » 9 . Dezember . Mehrere tausend Studenten

veranstalteten am Montag in den Straßen Peipings eine
Kundgebung gegen die Schaffung eines besonderen nord-
chinesischen Verwalt « ngskörpers . Weitere tausende von
Studenten wurden durch Schließung der Tore an der Teil¬
nahme an der Kundgebung gehindert . Erst das Eingrei¬
fen der Feuerwehr zerstreute die Kundgeber.

Der Berufungsantrag Hauptmanns vom Oberbuudes-
gericht abgelehnt

Washington , 9 . Dez . Das Oberbundesgericht hat am
Montag den Berufungsantrag Hauptmanns , des vermut¬
lichen Entführer des Lindbergh - Kindes , abgelehnt.
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